
LANDKREIS NIENBURG/WESER  
D E R   L A N D R A T 

 
 
 

 

JHA/01/2017 

Abschrift! 

 

Protokoll 

über die öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

am Donnerstag, dem 26.01.2017, 16:09 Uhr, 

im Sitzungssaal des Kreistages, 

Kreishaus am Schloßplatz, 31582 Nienburg 

 

Beginn: 16:09 Uhr Ende: 16:55 Uhr 

 

 

Anwesend: 

 

 Stimmberechtigtes Mitglied 

Herr Daniel Alteruthemeyer, 31582 Nienburg  

Frau Sylvia Gries, 31582 Nienburg  
Herr Mario Hotze, 31609 Balge  

Herr KTA Abdel-Karim Iraki, 31582 Nienburg  
Frau Jana Jüttner, 27333 Bücken  
Frau KTA Elisabeth Kurowski, 27333 Schweringen  

Herr KTA Stefan Meyer, 27333 Bücken  
Herr KTA Colm Ó Toráin, 31582 Nienburg  

Frau KTA Uta Sievers, 31600 Uchte  
Herr KTA Norbert Sommerfeld, 31637 Rodewald  

 Grundmandat gem. § 4 Abs. 3 AG KJHG 

Herr KTA Jürgen Leseberg, 31636 Linsburg  
Frau Linda Löwen, 27318 Hoya  

 Beratendes Mitglied 

Herr KVOR Horst Barthel,    
Frau Petra Bauer,  Gleichstellungsbeauftragte  

Frau Sozialamtsrätin Regina Bodenstab,    
Frau Ulrike Heider, 31592 Stolzenau  

Frau Anke Imgarten, 31582 Nienburg  
Frau Claudia Oelsner,    
Frau Ilka Rengstorf, 27333 Warpe  

Herr David-Simon Richarz, 31582 Nienburg  
Frau Britta Schäfer, 31582 Nienburg  
Frau Kathrin Völling, 31582 Nienburg  
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 Verwaltung 

Herr Erster Kreisrat Thomas Klein 

Frau KOAR Ulrike Dehmel,    
Frau Silke Eckert,    
Frau Annika Friedel,   

Frau Daniela Krone,    
Frau Carmen Prummer,    

Frau Catherine Tannahill,    

 Presse 

Frau Steinkamp, Die Harke  

 
 

Der Vorsitzende KTA Iraki eröffnet um 16.09 Uhr die öffentliche Sitzung des Aus-

schusses für Jugendhilfe, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße 

Einladung, die Beschlussfähigkeit des Gremiums sowie nachstehende Tagesord-

nung fest: 

 

 

TOP  1: Pflichtenbelehrung der nicht dem Kreistag angehörenden Mitglieder 
gemäß §§ 40, 41 und 42 Nds. Kommunalverfassungsgesetz 

       

  

  
TOP  2: Haushalt (Sachkosten) der Jugendhilfe für das Jahr 2017 
 2017/016 

  
  

TOP  3: Mitteilungen/Anfragen 
       

  

  
TOP  4: Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 

       

  
  

 

Zur Beglaubigung: 

 

Der Vorsitzende Protokollführerin Der Landrat 

In Vertretung 

gez. Iraki gez. Höhne gez. Klein 

Kreistagsabgeordneter Verwaltungsangestellte Erster Kreisrat 

 
 
 
 
 
 

 



Öffentliche Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses am 26.01.2017 

 
Protokoll zu TOP 1 

 

 

  
26.01.2017 

 
 
Pflichtenbelehrung der nicht dem Kreistag angehörenden Mitglieder gemäß §§ 

40, 41 und 42 Nds. Kommunalverfassungsgesetz 

 

 
 
 

 
 

 
Beratungsgang: 
 

Herr Klein erläutert den nicht dem Kreistag angehörenden Mitgliedern des Jugendhi l-

feausschusses die Pflichtenbelehrung und händigt diese an die einzelnen Mitglieder 

und stellvertretenden Mitglieder zur Unterschrift aus. 

 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses am 26.01.2017 

 
Protokoll zu TOP 2 

 

 

 2017/016 
26.01.2017 

 
 
Haushalt (Sachkosten) der Jugendhilfe für das Jahr 2017 

 
 

 
Beschluss: 
 
Das Gremium beschließt geändert. 

 

1. Die Haushaltsmittel 2017 werden wie vom Fachbereich Jugend vorgeschlagen 
veranschlagt. Der vorgeschlagenen Betriebs- und Folgekostenförderung wird 
mit der Maßgabe zugestimmt, dass der Stundensatz in Höhe von 65,90 € als 

Berechnungsgrundlage für fünf Jahre festgeschrieben wird. Ab 2018 errechnet 
sich die jährliche Zuwendung unter Multiplikation des Stundensatzes mit den 
von den Gemeinden zum Stichtag 01.08. für das folgende Kindergartenjahr 

angemeldete Gesamtstundenangebot. Bei gravierenden Änderungen der Be-
treuungskosten ist eine Überprüfung des Stundensatzes nicht ausgeschlos-

sen. 
2.  

Die Verwaltung wird beauftragt die Verhandlungen mit den Gemeinden aufzu-

nehmen und eine Vereinbarung zur Übernahme der Aufgaben zur Kinderbe-
treuung mit den oben genannten Inhalten zu erarbeiten, die dem Kreisaus-

schuss und dem Kreistag zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
 

 
Beratungsergebnis: 

 
Mit Stimmenmehrheit: 9 Ja-Stimmen 1 Nein 
 

 
 
 

Beratungsgang: 
 

Herr Barthel erläutert die Vorlage und weist auf die nicht in der Vorlage enthaltenen 
Personalkosten von rund sieben Millionen Euro hin, die sich auf knapp 130 Mitarbei-
ter in acht Fachdiensten verteilen. 

Für die wesentlichen Schwankungen gegenüber den Vorjahrshaushalten sind im 
Wesentlichen die Veränderungen in der Kindertagespflege (Änderungen der Landes-

förderrichtlinie und der anstehende Ausbau von Betreuungsplätzen in Ergänzung zu 
den kommunalen Krippenangeboten) und die Veranschlagung einer erhöhten Be-
triebs- und Folgekostenförderung der Betreuungsplätze in den Gemeinden. 
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Herr Barthel verweist bezüglich der Betriebs- und Folgekosten darauf, dass der 
Landkreis daneben noch die investive Förderung (20 % der notwendigen Investiti-

onskosten und der Ausstattung), die Fachberatung, umfassende Fortbildungsange-
bote und zahlreiche Qualitätsentwicklungsmaßnahmen aufbietet, die in der Bezu-
schussungsberechnung der Verwaltung ihren Niederschlag gefunden haben. 

Insgesamt weist der Haushalt stagnierende Tendenzen - ähnlich wie die Haushalte 
der letzten zwei Jahre auf. Dies wird als erster Erfolg der umfassenden präventiven 

Ansätze der letzten Dekade eingeschätzt. 
Dementsprechend wurde die mittelfristige Mittelveranschlagung ebenfalls auf stag-
nierende Tendenzen hin ausgerichtet. 

Hinsichtlich des haushaltlichen Gesamtgefüges verweist Herr Barthel auf die im 
Rahmen der Einladung zum Ausschuss für Finanzen und Personal versandte Ge-

samtdarstellung. 
Zur Betreuungssituation im Landkreis führt Herr Barthel aus, der erst gegen Sommer 
mit verbindlichen Zahlenwerken zu rechnen ist. Derzeit läuft in den Gemeinden die 

Anmeldung durch die Eltern und im Frühsommer schließen sich die Schuleingangs-
untersuchungen an, die noch einmal durch Rückstellungen zu weiteren Handlungs-

zwängen führen. 
Dies setzt letztlich die Tagespflege als Ergänzung zum Krippenangebot stark unter 
Druck, da innerhalb von wenigen Wochen regional passgenau eine Anpassung er-

forderlich wird. 
Bereits stehen konkrete Defizite in den Gemeinden Steuerbar, Uchte und Nienburg 

fest, die der Fachbereich - in Absprache mit den Gemeinden - bemüht ist, auszuglei-
chen. 
Daneben laufen Qualifizierungsangebote für Tagespflegepersonen zur Erlangung der 

Pflegeerlaubnis mit dem Ziel weiterer Ergänzung in den Problembereichen. 
 

Herr KTA Leseberg weist darauf hin, dass die Entwicklung und der Vorhalt des Be-
treuungsangebots eine originäre Aufgabe des Landkreises sei, die lediglich über eine 
Delegationsvereinbarung auf die Gemeinden übertragen worden ist. Herr Leseberg 

verweist darauf, dass die von der Verwaltung vorgeschlagene Förderung nicht aus-
reiche, um die die Gemeinden unter Berücksichtigung der tatsächlichen Aufwendun-

gen ausreichend zu unterstützen. Er erläutert den Zuhörern ergänzend das Verfah-
ren der Finanzierung über die Kreisumlage. 
 

Herr KTA Leseberg beantragt die Veranschlagung der Betriebs- und Folgekosten-
pauschale mit 2.500.000 Mio. € p.a. 

 
Herr KTA Meyer schließt sich dem Beschlussvorschlag der Verwaltung an und ver-
weist darauf, dass die Veranschlagung der 2 Mio. Euro lediglich eine Rechengröße 

darstelle, aus der sich ein Stundensatz von 65,90/Std. ergibt, der zunächst auf fünf 
Jahre festgeschrieben werden soll. Dies bedeute, dass in 2017 zunächst aufgrund 

der vorliegenden Stundenmeldungen der Gemeinden in diesem Jahr die 2,0 Mio € 
zur Auszahlung kommen, in den Folgejahren dann bei erweitertem Stundenangebot 
mit diesem Stundensatz zu multiplizieren sei, was zwangsläufig eine Erhöhung der 

Fördersumme analog zum Aufwachsen des Angebotes bedeute. 
Unabhängig davon verweist Herr Meyer darauf, dass bei gravierender Änderung in 

den Rahmenbedingungen die Verwaltung aufgerufen ist, auch innerhalb der fünfjäh-
rigen Festlegung Vorschläge zu weiterer Änderung zu unterbreiten. 
 

Herr KTA Sommerfeld plädiert gleichfalls für den Beibehalt des Vorschlags der Ver-
waltung und empfiehlt, die positive Haushaltslage nicht gänzlich auszureizen. 
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Herr Barthel weist in diesem Zusammenhang auf den bevorstehenden Ausbau der 

Kindertagespflege hin, der sich deutlich in den Haushalten der kommenden Jahre 
niederschlagen werde. 
 

Herr KTA Leseberg hält an seinem Antrag auf Erhöhung der Fördersumme auf 2,5 
Mio. € unter Festschreibung auf fünf Jahre fest. 

 
Herr EKR Klein schließt sich den Ausführungen von Herrn Meyer und Herrn Som-
merfeld an und hält es für richtig, den Ausbau der Kindertagespflege in den Vorder-

grund zu stellen anstelle der fortlaufenden Erweiterung der Krippenplätze.  
In diesem Zusammenhang weist Herr Barthel auf die unterschiedlichen Bindungsfris-

ten der Fördergelder hin (Krippe 25 Jahre, Tagespflege 7 Jahre). Hier bietet die Ta-
gespflege die bessere Möglichkeit, auf die demographische Entwicklung einzugehen. 
 

Herr KTA Meyer verweist nochmals auf die Möglichkeit, den jetzt festgelegten Stun-
densatz bei weiteren Veränderungen nochmals zu betrachten und ggf. anzupassen. 

 
 

Der Antrag von Herrn KTA Leseberg wird mit 1 Ja-Stimme und 9 Nein-Stimmen ab-

gelehnt. 

 

 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses am 26.01.2017 

 
Protokoll zu TOP 3 

 

 

  
26.01.2017 

 
 
Mitteilungen/Anfragen 

 
 

 
 
 

 
Beratungsgang: 

 
Es werden keine Mitteilungen abgegeben und keine Anfragen gestellt. 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses am 26.01.2017 

 
Protokoll zu TOP 4 

 

 

  
26.01.2017 

 
 
Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 

 
 

 
 
 

 
 

Beratungsgang: 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
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